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Bestellungen
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, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Lronpriryenjtraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeüe oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OM« für MM . Kaiser !., Konizl. u. Mt. Morden, sowie für die Gemeinde » KM u. Reuliodtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegen genommen ; größere werden vorher erbeten .

W 79 . _ _ Donnerstag, den 2. April 1896. 22. Jahrgang.
MMelmeerreise des Kaisers.

i Neapel , 29 . März . Kaiser Wilhelm hielt heute Vor -
' mittag an Bord der Dacht „ Hohenzollern " Gottesdienst ab. —
' Die Aufführung der Marinekapelle der „Hohenzollern" zum

Besten des italienischen „Rothen Kreuzes " im Theater San
. Larlo nahm einen äußerst glänzenden Verlauf . Biele Fremde
f waren anwesend, besonders Deutsche. Als der Königsmarsch

'

s und die preußische Hymne gespielt wurden , erhoben sich sämmt-
) liche Anwesende und hörten sie stehend unter den Rufen : „Es
- lebe der König !" und „Es lebe der Kaiser !" an .

Neapel , 30 . März . Der deutsche Kaiser empfing heute
Mittag an Bord der „Hohenzollern " den Präfecten , welcher die

s Mitglieder der Municipalität vorstellte , sowie die Generale
Sterpone und Rugiu und die Admirale Corst und Palumbo in

i einstündiger Audienz . Der Kaiser drückte denselben im Verlaufe
> der Unterhaltung seine Bewunderung für die Schönheit Neapels
, aus , erkundigte sich nach den in Afrika verwundeten Soldaten
> und dankte für die Aufnahme , welche das Konzert der Kapelle

der „Hohenzollern " gestern im Theater San Carlo seitens des
! Publikums gefunden hat . Die Kaiserin , welche bei der Rückkehr

von einer Besichtigung des Museums einen Blumenstrauß mit¬
gebracht hatte , überwies denselben dem General Sterpone mit
dem Ersuchen, die Blumen an die in Afrika verwundeten Sol -

! baten zu vertheilen .
Neapel , 30 . März . Das Kaiserpaar war gestern zum

Lunch bei dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich und machte
dann mit einem Theil des Gefolges die bereits angekündigte
Partie nach Camaldali , während die königlichen Prinzen mit dem
anderen Theil des Gefolges Pompeji besuchten . Die Rückkehr
an Bord der kaiserlichen Dacht „ Hohenzollern " erfolgte um
7 Uhr 30 Minuten Abends . Am Sonntag und in der Nacht
zum Montag herrschte aus dem Golf von Neapel starker Wind ,

. gestern trat Regenwetter ein . An Bord befindet sich alles in
bestem Wohlsein . — Nach den bisher getroffenen Bestimmungen
wird das Kaiserpaar heute Abend auf der Dacht „Hohenzollern "

von Neapel nach Palermo in See gehen und morgen Vormittag
vor Palermo eintreffen .

Neapel , 30 . März . Die Kaiserin besuchte gestern mit
den Prinzen das Museum . Sie wurde dort vom Präfecten
empfangen und vom Direktor des Museums umhergeführt . Der
Kaiser besuchte um dieselbe Zeit den Botschafter von Bülow im
Grand Hotel und machte dann einen Spaziergang . Später traf
das Kaiserpaar in der Villa Galotti beim Prinzen Heinrich zu¬
sammen, wo das Frühstück eingenommen wurde . Von dort be¬
gaben sich die hohen Herrschaften nach Camaldoli . Am Eingang
des Klosters , für dessen Betreten der Kaiserin Dispens ertheill
war , begrüßte der Erzbischof von Neapel Cardinal San Felice
das Kaiserpaar . Die jungen Prinzen besuchten um dieselbe Zeit
mit ihrem Erzieher Pompeji . Die „Hohenzollern " wird morgen
Abend nach Palermo abgehen, wo sie übermorgen früh eintrifft .

Neapel , 31 . März . Prinz Heinrich von Preußen stattete
heute Nachmittag dem Präfecten einen halbstündigen Abschieds¬
besuch ab und sprach sich sehr befriedigt über simen Aufenthalt
in Neapel aus . Der Prinz und die Prinzessin beabsichtigen
morgm früh 7 Uhr 50 Minuten mit dem Prinzen Waldemar

nach Rom abzureisen.
Berlin , 31 . März . Aus Neapel wird von heute Nach¬

mittag telegraphirt : Kaiser Wilhelm und Kaiserin Auguste
Victoria empfingen heute Vormittag den Cardinal - Erzbischof an
Bord der „Hohenzollern " . Nachmittags 3 Uhr ging die „Hohen¬
zollern ", mit dem Kaiserpaar , den Prinzen und dem Gefolge an

Bord und begleitet von der „Kaiserin Augusta " , nach Palermo
in See .

Rom , 30 . März . Offiziös verlautet , daß die Zusammen¬
kunft des Königspaares mit dem Kaistrpaare am 12 . April in
Venedig stattfinden wird .

Rom , 30 . März . Ueber einen Unfall , der dem kaiserlichen
Extrazuge in Italien zustieß , wird gemeldet. Der kaiserliche
Extrazug war unweit Genua etwa in der Mitte des Tunnels
von Ronco angekommen, als man plötzlich einen lauten Knall
vernahm . Nachdem der Zug zum Stehen gebracht worden war ,
ergab sich , daß die Westinghousebremse des ersten Wagens ge¬
brochen war . Während noch innerhalb des Tunnels die be¬
schädigte Bremse reparirt wurde , kam auf demselben Geleise, auf
welchem der kaiserliche Zug hielt , der Kurierzug angefahren , der
jedoch, durch Signale aufmerksam gemacht, noch rechtzeitig ange¬
halten werden konnte. Der Zwischenfall , der unter Umständen
die verhängnißvollsten Folgen hätte nach sich ziehen können, rief
nicht geringe Bestürzung hervor .

Deutsches Reich »
Berlin , 31 . März . Der Kaiser ließ dem Reichskanzler

Fürsten Hohenlohe heute zu seinem 77 . Geburtstage seine Büste
in Bronze auf reichvergoldetem Sockel überreichen. Unter den
Gratulanten , welche persönlich oder schriftlich ihre Glückwünsche
darbrachten , befanden sich außer den Ministern , Botschaftern
u . s . w . der Prinzregent Luitpold von Bayern , der Großherzog
von Baden , Fürst Bismarck und viele Andere . Morgen früh
werden sich Fürst und Fürstin Hohenlohe nach Baden -Baden be¬
geben .

Der Kaiser hat dem Fürsten Bismarck ein Kolossalbild
der ganzen kaiserlichen Familie in kunstvollem Rahmen als
Geburtstagsgeschenk übersandt .

Berlin , 31 . März . Der Schwiegersohn des Fürsten
Bismarck , Geheimer Legationsrath Graf zu Rantzau ist zum
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädicat „Excellenz" er¬
nannt worden .

Professor v . Lenbach reist dieser Tage , wie in jedem Jahre ,
zur Geburtstagsfeier des Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh .
Der Meister hat in der letzten Zeit ein Bild des Fürsten Bismarck
gefertigt, das für das Reichstagsgebäude bestimmt ist und in

seiner Ausführung die seither bekannten Meisterwerke noch bei
Weitem übertreffen soll . Der Fürst ist in der Uniform seiner
Magdcburgischen Kürassiere dargestellt . Das Antlitz zeigt einen
Ausdruck von unerschrockenster Energie und Kühnheit . Wie die

„ M . N . N ." hören, läßt Herr v . Lenbach das Bild nach Friedrichs¬
ruh bringen , um es dem Fürsten zur Ansicht vorzulegen .

Berlin , 30 . März . Die Thätigkeit , welche die national¬
liberale Partei im Reichstage und im preußischen Abgeordneten¬
hause für die berechtigten Internsten des Mittelstandes in Stadt
und Land entfaltet , äußert sich in so vielseitiger und nachdrück¬
licher Weise, daß sie auch von Organen anderer politischer
Richtungen , soweit sie sich die Unbefangenheit des Urtheils be¬
wahrt haben , anerkannt werden muß . U . A . jchreiben die kon¬
servativen „Dresdener Nachrichten" mit Bezug auf den auf
besseren Schutz der Bauhandwerker abzielenden Antrag Wall -

brccht : „Außer dem sozialpolitischen Interesse hat der Antrag
Wallbrecht noch eine weitere Bedeutung , die auf das Gebiet der

politischen Parteigruppirung hinüberspielt und der ebenfalls Be¬

achtung geschenkt werden muß . Der Antrag ist von national¬
liberaler Seite gestellt worden , ebenso wie der seinerzeit vom

Reichstag angenommene Antrag Bassermann zu demselben Ge¬

genstand . Das beweist auf ' s Neue, daß ein einflußreicher Theil

des preußischen Liberalismus ernstlich darauf bedacht ist, seine
wirtschaftlichen Anschauungen mit den Erfordernissen der Zeit
in Einklang zu bringen . Hiermit stimmt es auch , daß letzthin
in Wiesbaden , wo eine nationallibecale Parteiversammlung unter
der Leitung führender nationalliberaler Herren tagte , mit Nach¬
druck die Nothwendigkeit eines ene , gischen Eintretens für die ge-
sammte Mittelstandsreform betont wurde . Mit Bezug auf die
Landwirthschaft ist die in Wiesbaden empfohlene Haltung bereits
seit Langem bei einem Theile des gemäßigten Liberalismus zur
That geworden, und daß nunmehr auch die praktische Vertretung
der übrigen Mittelstandsinteressen ernstlich in Angriff genommen
wird , das beweisen neben manchen anderen Erscheinungen solche
Anträge , wie sie die Abg . Baffermann und Wallbrecht im Reichs¬
tage und im preußischen Abgeordnetenhause eingebracht haben ."

Wir möchten diesen Worten nur noch hinzufügen, daß die Noth¬
wendigkeit des Eintretens für die berechtigten Mittelstandsin -
tereffen von der nationalliberalen Partei schon seit lange an¬
erkannt und u . A . auch auf dem Frankfurter Parteitage zum
allerdeutlichsten Ausdrucke gebracht worden ist.

Berlin , 31 . März . Der deutsch -japanische Vertrag wird
in den nächsten Tagen durch den Staatssekretär v . Marschall
und den japanischen Gesandten unterzeichnet werden . Für eine
Zahl von deutschen Artikeln sind Zollherabsetzungen gewährt , an
Japan ist dagegen die Aufhebung der exterritorialen Gerichts¬
barkeit zugestanden worden .

Mehrere preußische Eisenbahndirektoren haben anscheinend
auf höhere Weisung die ihnen unterstellten Betriebsinspektionen
zur Prüfung und Beantwortung der Frage aufgefordert , in
welchem Umfange die erste Wagenklaffe in den Personenzügen
noch erforderlich erscheint und wo sie in Wegfall kommen könnte.

Berlin , 30 . März . Die „Deutsche Colonialzeitung " , das

Organ der Deutschen Colonialgesellschaft, bringt heute die in
Aussicht gestellte Auslassung über den „Fall Peters " . Sie lautet
im Wesentlichen: „Man wird es begreiflich finden, daß wir
uns enthalten , über einen Mann vorschnell zu urtheilen , dessen
große Verdienste um die Colonialbewegung von uns stets an¬
erkannt sind, und der in unserer Gesellschaft eine hervorragende
Stellung einnimmt . Es versteht sich von selbst , daß, wenn
Alles wahr wäre , was im Reichstage besonders von Bebel gegen
Dr . Peters vorgebracht worden, wir von dem Standpunkt der

christlichen Moral aus , den wir auch in den Fällen Leist und

Wehlan vertreten haben, vollständig in das Verdammungsurtheil
einstimmen würden , welches von so vielen Rednern im Reichstag
über das Verhalten von Dr . Peters gefällt worden ist . Aber
wie die Sache jetzt liegt, nachdem Dr . Peters selbst die Ein¬

leitung einer Disciplinaruntersuchung gegen sich beantragt hat
und diesem Antrag stattgegeben worden ist, halten wir es für
geboten, das Ergebniß dieser lHitersuchung abzuwarten , ehe
man ein abschließendes Urtheil üoer das Verhalten von Dr .
Peters fällt ."

Dresden , 30 . März . In ihrer letzten Sitzung erledigte
die Zweite sächsische Kammer noch die Petition des Perbandes
sächsischer Kaufleute und Gewerbetreibender um Besteuerung der

Consumvereine, indem sie dieselbe entsprechend dem Commisstons¬
antrag der Regierung zur Kenntnißnahme mit allen gegen 15
Stimmen überwies . Als Befürworter der Consumvereine sprachen
nur Sozialdemokraten . Den Behauptungen derselben trat der

Abg . Rüder (kons .) mit der Bemerkung entgegen, durch den Ver¬
gleich der Waarenpreislisten sei nachgewiesen worden , daß der
Consu m Verein „Vorwärts " inDresdenhöherePreise
habe als die übrigen Geschäfte der Stadt . Auch sei nachge¬
wiesen , daß bei den Konsumvereinen minder werthige Waare

Am's Geld.
Novelle von A . Hehl .

Nachdruck verbotm .

(Fortsetzung.)

Neugierig sah er sich um . Da saß die alte Dame aufrecht
in ihrem gepolsterten Lehnstuhl vor dem Toilettentische und rührte
sich nicht - sie kehrte dem Eintretenden den Rücken und Stöne -

witz wähnte , sie sei eingeschlafen, während sie beschäftigt gewesen,
den sichtbaren Schäden des Alters mit allen möglichen Künsten
entgegen zu wirken . Der kahle Schädel grinste den Beschauer,
unheimlich an . In der Mitte des Tisches prangte auf einem
Gestell die blonde Perrücke mit frischgebrannten Löckchen. Das
Gebiß lag in einer mit Spiritus gefüllten gläsernen Schale , die
Puderquaste und der Schminktopf ruhten einträchtig neben ein¬
ander , eine Anzahl Gläser und Porzellandosen mit Pomaden
und Essenzen standen in Reihe und Glied unter dem Spiegel ,
in den der Landrath , von unheimlicher Ahnung ergriffen, einen
scheuen Blick warf .

Mit einem dumpfen Ausruf des Entsetzens prallte er zurück ,
denn das entstellte Gesicht einer Leiche starrte ihn mit weitge¬
öffneten Augen an . Der Tod hatte für den Lebemann stets
etwas Abschreckendes , und dem ersten Impulse folgend wäre er
wohl schleunigst aus der grausigen Nähe gewichen , wenn nicht
Stimmen von außen ihn anfgerüttelt und zur Vernunft gebracht
hätten . Auf den Fußspitzen retirirte er in den Salon und sank
in ein Fauteuil , bemüht, eme harmlose Miene anzunehmen ,
welche der Entschuldigung, me er vorzubringen gedachte , er warte
hier schon längere Zeit auf das Erscheinen der Dame des Hauses ,
einige Wahrscheinlichkeit verleihen sollte.

Er hörte ein Gespräch mit an , das auf dem Hausplatz
zwischen der Medizinalräthin und dem Dienstmädchen geführt
wurde und für den andächtigen Lauscher manches ausklärende
Wort in die Situation brachte.

„Todt soll sie sein," drang die wohlbekannte Stimme der

Medizinalräthin dem Landrath ins Ohr . „Das bildest Du Dir
nur ein — ich glaube kein Wort davon - meine Schwiegermutter
hat ein zähes Leben ."

„Und sie ist doch todt, " schluchzte das Dienstmädchen.

„Weine nur nicht so gräßlich . Du dummes Ding , man könnte
denken , es wäre hier ein großes Unglück passirt ."

„ Für mich ist es auch ein großes Unglück, " entgegnete das

Mädchen unter heißen Thränen , während es die Salonthüre
öffnete, die Medizinalräthin vorwärts drängte , und dabei fort -

fuhr zu jammern und zu klage« . „Ich verwinde den Schreck
nie . Eine so gütige Herrin bekomme ich im Leben nicht mehr -
sie hat mir in zwei langen Jahren kein böses Wort gesagt und

auch so viel geschenkt ."

„Ja , sie schenkt Alles her und läßt die Leute thun , was sie
wollen," schnitt die Medizinalräthin das Klagelied ab und wollte

noch mehr beifügen, als sie Stönewitz bemerkte, der sich erhob
und der Eintretenden eine ehrfurchtsvolle Verbeugung machte ,
vorgebend , er habe hier auf das Erscheinen von Frau Dornbach

gewartet , die er besuchen wolle . Er zeigte sich sehr besorgt, als

ihm die Befürchtung mitgetheilt wurde , sie habe einen Schlag¬

anfall gehabt.
„Todt ist sie auf keinen Fall, " behauptete die Medizmal -

räthin wieder, „denn ich war vor einer Stunde bei ihr , da war

sie noch sehr lebendig, wir zankten uns wegen meines mißrathenen

Sohnes Franz , der zu Heidelberg einen jungen Kaufmann im

Duell tödtlich verwundet hat . Ich machte ihr bittere Vorwürfe ,

sie gab mir dieselben zurück und unser Wortwechsel wäre vielleicht

noch nicht zu Ende , wenn ich nicht für gut befunden Härte , mich
zurückzuziehen, um meine Brüder von dem schlimmen Duell in

Kenntniß zu setzen. Kaum dort angekommen, ries mich Agnes
nach Hause, meine Schwiegermutter sei todt — nun , wir wollen
einmal sehen , ob es wirklich der Mühe werth war , so viel Lärm

zu machen."
Der Landrath war kein Gefühlsmensch, trotzdem berührte

ihn die Art und Weise der Medizinalräthin unter den ob¬
waltenden Umständen höchst unangenehm . „Kein Wunder, " dachte
er, „wenn der Gatte dieser Steinfigur seine Unterhaltung außer
dem Hause suchte « Jede andere Frau wäre in Höchster Be¬

stürzung auf das Sterbezimmer zugeeilt,- sie nimmt sich Zeit

dazu . "
Als sie endlich , gefolgt von dem Landrathe , bei der Leiche

ankam und nicht mehr zweifeln konnte, daß ein Herzschlag das

Lebenslicht ausgelöscht hatte , schüttelte sie doch den Kopf, weil

ihre Schwiegermutter ein so ernstes Geschäft, wie das Sterben ,
in Abwesenheit der Schwiegertochter vorgcnommen - das verstieß

gegen die Familientraditionen und wollte der regelrechten Friederike

gar nicht einleuchten.
„Gnädige Frau , Sie würden gut thun , nach dem Herrn

Medizinalrath zu schicken,
" meinte Stönewitz , der das Bedürfniß

fühlte , einen guten Rath zu geben.
„Ueber mich kommt Alles, " rief die Angeredete, von Teil¬

nahmslosigkeit in Mitleid mit sich übergehend . „Ich bin zum
Unglück geboren . Mein Kreuz ist das schwerste auf der Welt .
Da liegt die alte Schwiegermutter , wer hat allein die Sorge
für die Bestattung zu übernehmen ? Ich - Mein Mann reiste
heute Nacht mit dem Schnellzuge nach Heidelberg, um zu sehen ,
was es mit dem Franz geben soll, und hauptsächlich, um dem

jungen Kaufmann seinen ärztlichen Beistand angedeihen zu lasten . "

(Fortsetzung folgt .)



verkauft werde. Eine Controls darüber , wer unter den Con -
sumenten Mitglied des betr . Vereins sei oder nicht, wäre , wie
auch der Commissionsbericht hervorhebe, absolut unmöglich. Eben¬
falls mit allen gegen 15 Stimmen beschloß die Kammer eine
Reihe anderer auf die Einführung einer gemeindlichen Umsatz¬
steuer für den von den Genossenschaften rc . betriebenen Detail -
Handel sich beziehender Petitionen und Anträge dahin zu erledigen,daß sie die Regierung ersuchte , im Falle des Bedürfnisses einen
der nächsten Landtage einen Gesetzentwurf vorzulegen, der alle
großkapitalistischen Gesellschaften, die in Detailgeschäften, in Fili¬alen Lebens- und Gcnußmittel , Bekleidungsgegenstände und ähn¬
liche dem täglichen Gebrauch dienenden Artikel verkaufen, mit
einer den Gemeinden zufließenden gewerblichen Steuer belegt
(bei der Petition des Verbandes sächsischer Kaufleute handelt cs
sich um Einbeziehung der Consumvereine unter die staatliche Ein¬
kommensteuer) und bestimmt, daß unter Filialen sowohl mehr¬
fache Verkaufsstellen an demselben Orte , als auch Zweignieder¬
lassungen an anderen Orten zu verstehen sind. — Als erhei¬
terndes Moment sei noch angefügt , daß der Abg . Grünberg (soc .)
die Session mit der wunderbaren Behauptung schloß : „Ich wider¬
lege , daß das wirklich so ist, wie ich gesagt habe" .

A « s l L « d.
Bukarest , 31 . März . Der König und die Königin sind

gestern Abend nach Abbazia abgereist.

Marine .
tz WilbelmSkavcu , 1. April. Kpt.-Lt . Gchaumann ist von der

Marine - Akademie hierher zurückgekehrt und als Kompagniesührer zurII . Matr .-Div . kommandirt. — Folgende Herren haben das Sommer¬kommando angetreten : An Bord S . M . S . „ Mbatroß " Kpt .-Lt . Merten ,Lt . z. S . Aders , Unt .-Lt . z. S . Boigi ; an Bord S . M . S . „ Beowulf"Korv.-Kapt . Kalau v. Hofe , Kpt .-Lt . v . Rebeur-Paschwitz , Unt .-Lt . z. S .
v . Gordon und Brehmer , Unt.-Lt. z. S . v . Rhoenek zur II . Werft-Division,Unt.-Lt . z. S . Seidensticker auf S . M . S . „Siegfried" . — Urlaub haben
angetreten : Kpt . - Lt . Joseph: bis 6 . April nach Rostock , Mafch. - Jng .
Springer auf 14 Tage nach Brake, Mafch.-Jng . Gansch nach Rückkehr vonder Deckoffizierschule auf 30 Tage . — Durch

'
Verfg. des Ob .-Komdos. istfür den beurlaubten Lt . z. S . Sarder im Monat April der Unt .-Lt . z . S .Lebahn und im Monat Mai der Lt . z. S . Ritter Hentschel v . Gilaenheimban Bord S . M . S . „Beowuls" ^mdt . — Dem Korv.-Kapt . v . Dassel istein Urlaub vom 1 . bis 25. April innerhalb der Grenzen des Deutschen

Reiches bewilligt. — Den ärztlichen Dienst beim Bekleidungsamt versehenbis auf Weiteres die Aerzte der II . Werft-Div . — Gemäß Verfg. des Ob .-Komdos. der Marine ist der Unt.-Lt. z. S . Tietze von Kiel nach Wilhelms-
havew versetzt worden.

— Berlin , 31 . März . Drei deutsche Kriegsschiffe in Ha¬
vanna , das ist, so schreibt man der „K. Z ." aus Havanna , Ende
Februar , Wohl seit langer Zeit oder vielleicht noch nie hier er¬
lebt worden . Am 20 . Januar kamen in der Frühe zuerst
„Stosch" und „Stein " und dann einige Tage später „Gneisenau "
an , um als liebe Gäste bei uns zu bleiben bis zum 7 . Februar .
„Stosch " und „Stein " waren in der angenehmen Lage, des
Kaisers Geburtstag im Hafen feiern zu können, während die
„Gneisenau " die Feier auf hoher See begehen mußte . Natür¬
lich hat der deutsche Verein sich die Gelegenheit nicht entgehen
lasten, die Offiziere und Kadetten in seinem Heim herzlich will¬
kommen zu heißen. Leider waren dieses Mal die allgemeinen
Verhältnisse der Insel Cuba nicht danach angethan , um den sonst
üblichen Ball im Kasino zu veranstalten , ein solches Fest würde
den Anschein erweckt haben, als ob wir Deutsche den traurigen
Ereignissen ganz theilnahmlos gegenüberständen , und leicht hätteman die Veranstaltung als eine Verhöhnung auffafsen können.Es mußte darum von einer solchen Feier Abstand genommenwerden ; man einigte sich dahin , einen gemüthlichen Herrenabend
zu veranstalten , der am Vorabend zu Kaisers Geburtstag unter
überaus reger Beiheiligung einen angenehmen und heiteren Ver¬
lauf nahm . Die Festrede hielt Generalkonsul v . Seldeneck, der
in begeisternden, von Vaterlandsliebe durchglühten Worten das
Hoch auf den Kaiser ausbrachte . Der Generalkonsul hatte am
Vormittag die Kommandanten und eine Anzahl dienstfreie Offi¬
ziere von „Stosch " und „ Stein " und den Vorstand des DeutschenVereins zum Frühstück geladen. Die Tage vergingen schnell und
als die Abschiedsstunde nach guter deutscher Sitte gefeiert wurde,waren alle die lieben Gäste , auch die Herren von der „Gnei¬
senau" , zu einem kräftigen Abschiedstrunk vom Verein eingeladen.Das war ein herrlicher Abend : echtes „Münchner Kindl " vom
Faß , Wurst , Schinken, Heringe, Schwarzbrod und Gott weiß
welch ' gute deutsche Leckerbissen . Essiggurken hatte der allbeliebte
Kapitän Hoffmann im Aufträge des Vereins von New -Dork mit
hierher gebracht. Als der letzte Nest getrunken war und das
war auch wieder zu vorgerückter Stunde , gab es gegenseitig einen
herzlichen Händedruck und dann ging' s hinein in 's Boot . Bald
wurden die Anker gelichtet, um den heimatlichen Gewässernwieder zuzusteuern . Ein letzter Ruf „Glückliche Reise !" und
langsam dampften die Schiffe zum Hafen hinaus . Man hört
noch eine kleine Weile die Klänge der Musik von Bord : „Mußi denn, muß i denn" — Weh wird 's uns um 's Herz !— LvUdüU , 31 - März . Das Oberhaus nahm die Marine -
bautenbill in allen Lesungen an und vertagte sich sodann bis
zum 21 . Aprill .

— Nokohama , 31 . März . Den vielen falschen Darstellungen
gegenüber macht die „Köln Ztg ." folgende zuverlässige Angabenüber die Vermehrung der Flotte . Ueber die Notwendigkeiteiner bedeutenden Verstärkung der Wehrfähigkeit sind Regierung

und Opposition sich einig, nur möchten die parlamentarischen
Gegner des Kabinets Jto die Vermehrung der Flotte mehr be¬
schleunigen als die Regierung . Es steht fest, daß bis zum 31 .
März 1903 gebaut werden : 1 Panzerschiff von 15140 Tonnen , 2
Kreuzer 1 . Klasse von je 7500 Tonnen , 3 Kreuzer 2 . Klasse von je
4650 Tonnen und ein Torpedotender von 1200 Tonnen — inS-
gesammt ein Gehalt von 45 890 Tonnen . Eine zweite Reihe
von Schiffen soll sodann bis zum Jahre 1906 fertiggestellt werden
und zwar : 3 Panzerschiffe von je 15140 Tonnen , 2 Kreuzer
1 . Klasse von je 7500 Tonnen , 2 Kreuzer 3 . Klasse von je 3200
Tonnen , 2 Torpedotender von je 1200 Tonnen und ein Tor -
pedo -Depotschiff von 6750 Tonnen — insgesammt ein Gehalt
von 75 970 Tonnen . Das wäre bis zum Jahre 1906 ein Zu¬
wachs von 121860 Tonnen und ergäbe mit Hinzurechnung des
jetzt vorhandenen Gehalts von 80 000 Tonnen und der 24 000
Tonnen der beiden im Bau begriffenen Panzer nach zehn Jahren
in runder Zahl einen Gesammtgehalt von 226000 Tonnen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 1 . April . Heute Morgen wurden die

für S . M . S . „Stein " designirten Mannschaften nach Kiel in
Marsch gesetzt. Transportführer ist Lieutenant z . S . Graf von
Saurma -Jeltsch .

8 Wilhelmshaven , 1 . April . Das Jnseegehen des Fische¬
reischutzfahrzeuges „Meteor " ist bis heute verschoben . — Um 8
Uhr lief der Aviso in die Schleusenkammer und dampfte um 9^
Uhr die Jade abwärts .

8 Wilhelmshaven , 1 - März . Heute Morgen mit Flaggen¬
parade haben das Bermessungssahrzeug „Albatroß " , sowie die
zugehörigen 2 Pcilboote in Dienst gestellt, ebenso das Wachtboot
„Wega " . Letzteres geht nach erfolgter Ausrüstung nach Helgo¬
land in See und untersteht der dortigen Kommandantur .

8 Wilhelmshaven , 1 - April . Der Werftdampfer „Bo¬
reas " ist heute Morgen 8 Uhr nach Cuxhaven in See gegangen.

Wilhelmshaven , 1 . April . Aus Neustadt i . H . schreibt
man unterm 27 . März : Heute herrscht maritimes Leben in der
Stadt ; das Panzerschiff „Wörth " liegt seit gestern Nachmittag
draußen vor Anker, Barkassen besuchen den Hasen, Proviantbe¬
stellungen werden gemacht, die Post gebracht und geholt u . s . w .
Das mächtige Schiff lag zuerst weit draußen nach der mecklen¬
burgischen Küste zu , kam heute aber Weiler seean und liegt jetztder Küste nahe zwischen dem Leuchtfeuer aus Pelzerhaken und
dem Lootsenhause. Um Mittag dampfte der Panzer hinüber in
der Richtung nach Travemünde , um Schießübungen auSzusühren ,am Nachmittag ging er dann wieder beim Lootsenhause vor
Anker . Der Aufenthalt ist aus mehrere Tage berechnet

8 Wilhelmshaven , 1 - April . Von heute ab ist in der
hiesigen Garnison den Unteroffizieren bis 11 Uhr , den Mann¬
schaften bis 10 Uhr Abends Urlaub ertheilt . Die Spielleuteder Wachen geben dementsprechend erst um 10 Uhr Abends das
Signal „Zapfenstreich " .

8 Wilhelmshaven , 1 . April . Von jetzt ab beginnen die
Gottesdienste in der Elisabethkirche wie folgt : Katholischer
Militärgottesdienst um 8 Uhr s, . rrn , evang . Civilpottesdienst
um 9 >/z Uhr » . m . , evang . Militärgottesdienst um 11 Uhr ». m .

Wilhelmshaven , 1 - April . Mit dem 1 . April d . I . tritt
der Theil des in der letztverflossenen Tagung des Landtages an¬
genommenen Ergänzungsgesetzes zum Communalabgabengesetz in
Kraft , der sich mit der Heranziehung der Steuerpflichtigen zur
Einkommensteuer in ihren Wohnsttzgemeinden besaßt . Die Ge¬
meinden werden also in dem zweiten Jahr der Handhabung des
Communalabgabengesetzes bei dieser Heranziehung denjenigen
Theil des Gesammteinkommens außer Berechnung lassen müssen ,welcher außerhalb des Gemeindebezirks aus Grundvermögen ,Handels - oder gewerblichenAnlagen , einschließlich der Bergwerke,aus Handels - und Gewerbebetrieb , einschließlich des Bergbaues ,
sowie aus der Betheiligung an dem Unternehmen einer Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung gewonnen wird . Das Gesammt -
einkommen des Steuerpflichtigen muß zu diesem Behufe cinge-
schätzt und der so ermittelte Steuerbetrag dem Verhältniß des
außer Berechnung zu lassenden Einkommens zu dem Gesammt -
einkommen entsprechend herabgesetzt werden . Bei der Einschätzungvon Personen mit mehrfachem Wohnsitz innerhalb oder außerhalbdes preußischen Staatsgebiets verbleibt der Theil des Gesammt¬einkommens aus den Quellen der Belegenheits - bezw . der Be¬
triebsgemeinde . Eine gewisse Ausnahme ist nur für den Fall
vorgesehen, daß dieser Theil mehr als drei Viertheile des Ge¬
sammteinkommens der Steuerpflichtigen beträgt .

s TvNNdeich , 1 . April . Wie wir hören , beabsichtigt Herr
Sadewaffer sein Etablissement „Tivoli " zu verkaufen . Indessensind die Verkaufs -Verhandlungen noch nicht zum Abschluß ge¬diehen.

Aus der Umgegend und der Provinz
X Rüsterfiel , 31 . März . Heute Morgen wurde mit dem

Anschießen der Geschütze für die nunmehr fertig gestellteHaubitzen¬batterie begonnen. Der Geschützdonner war weithin hörbar und
erschütterte die Luft so stark, daß an leicht gebauten Häusernin Heppens Fensterscheiben zersprangen .

Oldenburg, 31 . März . Am 2 . April d . I . feiert der
Geheime Obcrkammerrath Rüder seinen 80 . Geburtstag . Der

weitbekannte und hochgeachtete Beamte erfreut sich einer seltenen
Frische und Rüstigkeit ; auf amtlichem Gebiete entwickelt er noch
eine sehr rege Thätigkeit .

Aurich , 31 . März . Der bisherige Gerichts -Referendar
vr . zur. Adolf Abicht . ist zum Regierungs -Referendar bei der
hiesigen Königlichen Regierung ernannt . — Der bisher beim
Bau des Kaiser Wilhelm -Kanals beschäftigte Wasser-Bauinspektor
Papke ist von Rendsburg nach der Insel Spiekeroog versetzt ,
um die dortigen Strandschutzbauten zu leiten .

EmdM , 30 . März . Ein neuer Fall von Maul - und
Klauenseuche ist unter dem Rindvieh des Landgebräuchers W .
Janffen Hierselbst festgestellt worden . Der Magistrat giebt be¬
kannt , daß wegen dieses neuen Seuchenausbruchs alle seit dem
13 . d . M . vorläufig bis zum 1 . April oder bis auf Weiteres
über die hiesigen Viehbestände verhängten Einschränkungen und
Sperrmaßregeln , einschließlich der Hunde - und Hühnersperre ,
auf unbestimmte Zeit verlängert werden.

Bremen, 1 April. Die patriotischen Frauen Bremens
haben dem Fürsten Bismarck wie alljährlich eine kunstvoll aus -
geführte Glückwunschadreffe in poetischer Form nebst einer Spende
edlen Rathskellerweins zugehen lassen.

Vermischtes .
—* Breslau , 31 . März . In dem Wucherprozeß Sed -

latzek wurde heute verhandelt . Fritz Sedlatzek wurde wegen Be¬
truges in 11 Fällen zu drei Jahren Gefängniß , 1000 Mark
Geldstrafe und 5 Jahre Ehrverlust ; Paul Sedlatzek wegen Bei¬
hilfe zum Wucher in Verbindung mit Betrug zu 1 Jahr
Gefängniß , 300 Mark Geldstrafe und 1 Jahr Ehrverlust vcr -
urtheilt .

—* Wien , 30 , März , Der gestern verstorbene Gynä¬
kologe Spaeth vermachte den größten Theil seines Vermögens
von 400000 fl . Humanitären , akademischen Vereinen , außerdem
testirte er 40000 fl . zur Schaffung eines Snpcndiensonds für
Wiener Studenten ohne Unterschied der Confesfion.

— * Karlsbad , 30 . März . In dem außerhalb des für
die Karlsbader The men festgesetzten Schutzkreises gelegenen Berg¬
werk „ Gaenthut " fand heute ein Einbruch heißer Wasser statt .
Nach Angaben des Revier bcrgamls liegt augenblicklich kein An¬
laß zu Besorgnissen vor .

^ ^
Stirndesamtlichk Nachrichten der Gemeinde Keppens

vom 1 . bis cinschl . 31 . Mär ; 1896 .
Geboren : Ein Sslm dem Arbeiter Böttcher , Klempner Tormöhlcn ,

Arbeiter Kyas . Malermeister Dre s , Maschinenbauer Wolf, Matrosen Hör¬
mann , Kupserschmied Weinreich , Schlosser Helldig Werftarbeiter Lauterbach,
Schmied Befiel, Arbeiter Schwarze, Schmied Wilke , Arbeiter Bartsch,
Schlosser Pockaake ; eine Tochter dem Arbeiter Norbutz, Zimmermann
Wehrle, Schifiszimmermann Loevp, Sekretariats - Assistent Stahl , Schreiber
Neumann , Arbeiter Bettray , Arbeiter Behrends (Zwillinge) , Arbeiter Janßen ,
Zimmermann Onlen . Außerdem wurde l uneheliche Geburt (Knabe) an-
qemeldet. ^Aufgeboten : Kupfi rschmied Brr kop hier und A . H- I . Fuge zu
Oldenburg,

'
Schiffbauer Tönnießen hier und C E . M , E . Schmidt zu

Wilhelmshaven , Handelsmann Ulrichs und F . A . P . Wilms , be >de hier,
Wersiarbewr Wilms und A . I . B . Wolters , beide zu Bant . Arbeiter
Beutz und M . L . G . Rcdenius , beide hier, Arbeiter Beitz zu Wilhelmshaven
und H , A . Hinrjchs hier, Bufietier Budz iiskt zu Wilhelmshaven und M .
A . Scholz hier, Schlosser Ohlrich hier und I . S . Th Brüdgam zu Dransle ,Arbeiter Röskam und G . H . Freese. beide hier , Mechaniker Jmgrum h,er
und R . M . W , Schmidt zu Cassel .

Eheschließungen : Schmied Borowsk ! und G . C. Bruns , beide
hier, Schifiszimmermann Rilfielmann und F H. M . Hinrichs, beide hier,
Kesselschmied Bücken zu Bruckhausen und G . M . K . Priesmeyer hier, Schiff¬
bauer Tönnießen zu Baut und CH E , M . E . Schmidt zu Wilhelmshaven .

Gestorben : Ehefrau M . CH Kasack ged . Duden , 63 I . alt ,Witwe G . M . Jürgens geh , Duden , 49 I . alt , Arbeiter F ? ' BereE
Janßen , 81 I . alt , Sohn des Schmlederneisters Lehners , :< I . alt , Töchter
des Arbeiters Behrends , 8 bezw . 6 ^ Eid . alt , Tochter des Milchhändlers
Hinrichs , 1 M . alt , Tochter der unvereheliche» H . E . Meinls , 11 Wochen
alt . Außerdem wurden 2 Todtgeburten (1 Knabe und 1 Mädchen) an¬
gemeldet.

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische M a rinc - Garnison - Gemcindc ..
Am Gründonnerstag Nachmittags 3 Uhr und Abends

6 Uhr Feier des hl . Abendmahls . M -ti : .-L)bcrpfarrer Go edel .
Civilgemeinde .

Abendmahlsgottesdienst um 10 Uhr .
HW " Am Charfrcitag Nachmittag um 4 Uhr findet noch¬

mals ein Abendmahlsgottesdienst statt . Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gründonnerstag um 10 Uhr : Beichte und hl . Abendmahl .
Harms , Pastor .

Meteorologische veobachtnnge »
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

«rwSlkuug
so -- hettir ,

U> — ganz SideStl.

Beob-

achtungS-

tvMum.

Mrj , 31
!.M k Mr .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch in Erinnerung

gebracht , daß während der Monate
April bis einschließlich September d .
I . die Beschäftigungszeit für Gehülfen ,
Lehrlinge und Arbeiter im Handels¬
gewerbe an Sonn - und Festtagen für
Wilhelmshaven ihren Anfangspunkt
Vormittags 7 Uhr und ihren End¬
punkt Nachmittags 2 */, Uhr — bei
zweieinhalbstündiger Pause — hat.

Die zweieinhalbstündige Pause ist
auf die Zeit von 9 bis 11V , Uhr
Vormittags festgesetzt .

Wilhelmshaven , den 26 . März 1896 .
Der Hülfsbeawte des Kgl. Land»
raths - es Kreises Witt «-«»- .

Regierungs -Asseffor
Dr . zur . Frhr . v. Lüdinghausen-Wolfs.

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des Gesetzes vom

16 . Dezember 1864 werden die Be¬
sitzer von Grabstellcn auf den hiesigen
Friedhöfen hiermit aufgefordert , bis
zum 21 April d . I . die auf ihren
Grabstellcn befindlichen verfallenen
Denkmäler , Gl abkreuze und Ein¬
friedigungen wiederherzustellen oder
ganz zu entfernen, desgleichen wild-

wucherndes Gesträuch zu beschneiden
oder ganz auszuroden , widrigenfalls
es der Kirchenrath auf Kosten der
Säumigen ausführen lasten wird .

Zugleich wird Art . 7 H 1 desselben
Gesetzes in Erinnerung gebracht, welcher
besagt : „Ohne Genehmigung des
Kirchenraths darf kein Gewölbe, Keller
oder Grab angelegt oder geöffnet, kein
Denkmal und keine Einfriedigung ge¬
setzt, keine Inschrift angebracht , auch
kein Baum gepflanzt werden" .

Neuende, den 31 . März 1896 .
Der Mrchenrath.

Arkenau , Pastor .

Bilder , Wassereimer , l Quantum
Steinkohlen , 1 Wasserfaß und
viele hier nicht benannte Sachen .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Bant , den 1 . April 1896 .

Schiev , Gem .-Sekr.

2u voL^uLsILvu
eine gut möbl . Gliftnbe mit Schlaf -
kabinet an 1 od . 2 anst . Herren auf
sofort oder später .
Müllerstr . 18, Eing . Ulmenstr ., 1 . Et .

2u vormLsILou
auf sof . e . frdl . Wohnung (Stube
m . Kammer ) m . groß , hübsch . Garten
vor dem Hause, separ . Eingang .

Kaiserstraße 72 .
90000 Mk. kam
ist der Hauptgewinn der Marien -
burger Geld - Lotterie . Ziehung17. u . 18 . April . Loose empfiehlt

V. Lriew. MarWraße.
WM" Logis MksA

für ein oder zwei Mann .
A. Elliug , Roonstr. 3 (Hof).

Auktion.
Um Kognaken ck, llen4 . Upkilck.I .,

Nachm . S Uhr anfgd .,
werde ich als Curator des geistes¬
kranken Schiffbauers Joseph Wulzek
aus Bant , im Lokale des Wirihs Ar .Gerwig hies ., folgende Gegenstände
gegen sosvrtige Baarzahlung ver-
kaufen :

1 Kleidcrschrank, 1 Kommode, 1
Waschtisch, 2 Tische , 1 Uhr, 3
Stühle , 1 Bett mit Bettstelle, 1
Koffer, div. Eßgeschirr, mehrere

In dem Arsese 'schen Konkurs -
Ausverkauf sind noch bedeutende
Waarenbeftände vorhanden , als :

Liebig's Backmehl, Wiener
Backmehl , Weizenmehl 00 ,
Rosinen, Corinttzen, Maizena-
Hafermehl , Cacao, condenstrte
Milch u. j. w.

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein freundlich
möblirteS Zimmer nebst Kammer .

Kronprinzenstr . 11 , Part .

Zu vermiethen
eine Wohnung an der Bahnhosstr .,
best , aus 1 Räumen , Mädchenkammer
nebst Zubehör . Marktstr . 36, I .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Augustenstr . 8 eine kleine
Wohnung mit Wasserleitung. Preis210 Mk . G . Schorta «.

Zu vermiethen
eine 5räumige GtagenwohUUUg mit
Balkon , Wasserleitung u . Zubehör .
Schröder , Kieler- u. Peterstr.-Ecke .

Zu vermiethen
ein freundlich « SblirteS Zimmer .
Separater Eingang .

Marktstraße 29», Part .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirteS Zimmer .
_ Ostfriesenstr . 43, p . r .

Zu vermiethen
ein fein möblirteS Zimmer .
_ Markrstr . Nr . 9, 1 Tr . r .

Zn verlausen
vier fette Schweine .

D . Hobbie,
Ellens , Station Ellenserdamm .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein schöner Labe « mit
6räum . freundlicher Wohnung . auch
als Filiale . Näheres bei

A . « . Ahreuds ,
— neue Wil helmshavenerstr . 24 .

Zum 1 . Mai Augustenstraße 6 eine

Etagenwohnurrg
zu vermiethen. Preis 500 Mk .

G . Schortau .



WUcher
für

MM -Nick.
Lsinr.

am Marktplatz .

Gesucht
sofort ein möbl . , nicht zu kleines

Afmmer im Stadtth . Wilhelmshaven .
°^

Off ! u . L I .. an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
Umstande halber ein sehr schöner , gut

Erzogener , 1 Jahr alter Wolfsspitz .
Mövers , Jever .

Zu verkaufen
MI großer , . schöner Enterich .

Fimme«, Rüstersicl.

Zu verkaufen
zwei Alexander - Papageien mit
Bauer , sehr billig .

Bismarcks^ . Nr . 24 , p . l .

Zwei Zimmer ,
unmöblirt, am liebsten im Sladttheil
Wilhelmshaven, auf sofort gesucht .

Offerten unter X . X . an die
Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Lnnfmädcheu für den ganzen
Tag .

H. Huhrenfeld, Gökerstraße 5 .

Gesucht
zum l . Mai oder später eine Köchin »

Frau Kapt .-Lieut . Goette ,
Adalbertftr . 8, I .

Gin junger2 »urlche
für leichte Arbeit in meinem Bier -
vcrlag g . sucht.

E I . Aruoldt.

Gesucht
auf sofort ein Stnudeumädchku für
den Vormittag .

C. Freund. Friedrichstr. 5», I.

Gesucht
auf sofort ein Knecht .

A . Bauersfeld, Augustenstr. 4 .
Zum 1 . Mai eine

Uchii >> . ti » HMmWn
gesucht . Flau Kapt . z . S . Riedel .

Vicioriaftraße 5 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches , anstän¬
diges Mädchen

Johauu Harms, Bäckermstr .,
Marklstraße 16.

Zu verkaufen.
Unvollständiges,fastneues Mädchen -

beit ist umständehalber sehr billig zu
verkaufen.

Friederikenstr . Nr . 1 , 2 Tr . r

in « «»
von Peterftratze 82 nach meinem Hause

Warktfiraße 38.
I^ . Tiptzikk «ud Dttmtm.

Zttkit! zur Wege im Fkldr vkkmuLrter und erkrankter Sriegrr
für der Kreis Wmnd.

General - Versaininlniig
Dienstag , den 7. April d. I ., Nachmittags 12 2 Uhr.

im Kreistagssitzungssaale Hierselbst .
Tagesordnung :

1 . Bericht über die Lage des Vereins .
2 . Wahl von Vorstandsmitgliedern .
3 . Sonstiges .

liVIttUNULÄ , den 30 . März 1896 .

Alfen,
Königlicher Landrath .

Gin Heckdauer
zu verkaufe « , billig und gut .

Marklstraße 27, ob . links .

Gesucht
auf sofort ein Laufmädchrn für ein
paar T agesstunden .

U .
'

Lummers , Roonstr . 87.

Gesucht
zum 15 . April ein gut möbl . W » h « »
und Schlafzimmer mit separatem
Eingang , in der Nähe der Roonstraße .

Offerten mit Preisangabe unter
st 7S an die Exped . d . Bl.

Wucht
ein jauges Mädche « für den
Vormittag zu leichten häuslichen Ar¬
beiten .

Müllerstraße 3, 2 Treppen r .

EchMchn
^

für

Oymaasiam .
Höinr. Mta ,

am Marktplatz.

Gesucht
zum 1 . Mai eine Haushälterin für
einen kleinen Haushalt . Offerten unt .
Nl . » . SV an die Exp. d . Bl. erb.

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche für
den ganzen Tag .

_ « . v. d. Ecken .

Uamrrienvsgel
(echter Harzer Roller ) mit Bauer , ist
Umstände halber prciswerth zu ver¬
kaufen . Ferner ein Ausziehtisch ,
sehr gut erhalten . Näheres in der
Exped . d . Bl .

Diejenige Person,
welche am Freitag , den 27 . v . Mts .,
vom Werstkrankenhause einen Schirm
mitgenommen hat , wird aufgcfordert ,
da sie erkannt ist, denselben dort wieder
abzugiben .

Entlaufen
eine klcine junge braungraue Hündin .
Abzug . Bismarckstr . 4S (Kopperhörn ) .

Serben angekommen mit

frischen Schellfischen,
„ Schollen ,
„ Rothznngen,

und empfehle dieselben billig.

Bismarckstratze Rr . «v.

- Bei unserem Scheiden von hier sagen
wir auf diesem Wege allen Freunden
und Bekannten ein

herzliches Lebewohl!
Wilhelmshaven , den 1 . April 1896 .

- Familie Günther .

und

sind wieder neu eingetroffen und em¬
pfehle dieselben zu billigsten Preisen .

8 . Lllismllim .

liNet-Mel

Wieder frische «

Spinat, Kopf-Salat, sowie
schöne Tafelbutter,

frische Gier « . Limburger
KSfe .

Frau Voss ,
Wooustrahe 16 .

Mil-jMel
in

großer Auswahl
zu billigsten Preisen .

Mur .

w . d . ll.
FrischeZufuhrsoeben eingetroffen !

L Pfd .
Schellfische , groß 25 Pfg

„ mittel 18 Pfg
„ klein 10 Pfg

Cabliau 20 Pfg
Steinbutt 150 Pfg
Rothzungen 40 Pfg
Tafelzander 55 Pfg
Flußhecht 60 Pfg
Karpfen 60 Pfg
Lachs, rothfleischiger 100 Pfg
Fisch - Carbonade 40 Pfg
Knurrhähne 10 Pfg

Verkaufsstellenzu obige« Preisen bei
Ludw . Jauffe«. Roonstraße.
Wilh. Schlüter , Roonstraße.
Peter Heikes, Neuheppens.
H. Hetzt«, Bant.
I . Reine«, Kopperhörn .

Postkolli-Bersaud «ach Aus¬
wärts wird bei vorheriger Be¬
stellung prompt ausgeführt.
Berkaufszeit in der Berfaud-
haüe Montag Vormittags von
8 — 12 « hr.

Zur bevorstehenden Frühjahrs - und
Sommer - Saison empfehle ich eine große
Auswahl garuirter u . « ugaruirter

Im»- mi> M-erjSte,
Bmder , Blmeil, ZPitze»
zu äußerst billigen Preisen . Die
schönsten Neuheiten sind eingetroffen.

Fr« lipomM,
Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 40 .

"

Die beliebten

empfiehlt

v . I -ULttor
Gesucht

auf sofort ein tüchtiger
WM " Bäcker sesetle . "M

Dlemrinnn ,
Bäckermeistcr.

für

Aüsks -Nulm .
Lsiur.

am Marktplatz.

Setze meinen Ausverkauf
bei billigst gestellten Preisen fort, um mein großes Kager in

»lim , Kilt- «t Mm-Mb, Walwniir
etwas zu räumen. Empfehle besonders paffende Geschenke für
Konfirmanden.

rrtsss
Rsonstvahe 80 .

Lnabtn -Änzüge
2—6 Jahre,

gezmraiea Killkskinj
und

marineötau Ghevioi !
ML » , S S« , : r .s » . 4.5« , < > .»»

bis 16 .06 .

Größte Auswahl . Jeinste Jacons .

Gtdenöurger Genostenfchafts - Dank .
(Aktlen -Gesellschaft .)

Iiikanz per 31. März 18S6.

Mk . Pf .
Caffebestand . . . 72,315 46
Wechsel . 835,499 87
Effecten , . . . , 244,392 48
Conto -Corr .-Debitor . 968,191 76
Diverse Debitoren . 61,117 32
Bankgebäude . . - 33,000 —

2,214,516 89

Mk . Pf .
Actien - Capital . . 300,000 —
Reservefonds . . . 8,566 20
Einlagen . . . . 1,485,441 42
Check- Conto . . . 220,635 66
Conto - Corr . -Creditor . 166,977 51
Diverse Creditoren . 3 2,896 10

2,214,516 89
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Contobuch :

mit halbjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 o/o oder auf be¬
sonderen Wunsch des Einlegers ^ "/, unter dem jeweiligen Discontsatz
der Deutschen Reichsbank, mindestens 2 /̂ , -/§ und höchstens 4 »/g

mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Procentsatz nach Vereinbarung ,
mit vierteljähriger Kündigung 2 -/2 °/o-
mit kurzer Kündigung und auf Check- Conto 2 «/, .

Der Discont der Reichsbank beträgt zur Zeit 3 »/<, .

Oldenburger Genossenschafts -Bank .
X . strnlluntvvor . krollst .

Empfehle

sehr schöne Hpeisekartoffeln
( M » Kirniri NoiiULnr )

zum Preise von 2.50 Mk. pro Centner frei ins Haus.

V . wilts .

Oßmier AMWerI
in großer Auswahl bei für

Li. Intimi Tölkier -Mick.
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . in nächster Nähe des
neuen Marktplatzes ein Lade « nebst
kleiner Wohnung und Keller , für eine
Gemüsehandlung passend.

C . Ocker, Lederhandlung,
Altestraße 17 .

Mm , rm -,
V am Marktplatz . 8



Mein durch den großen Absatz in der letzte« Woche stark gelichtetes Lager habe ich durch bedeutende
Neuanschaffungen in

Megenmänteln , Jäckels , Kragen , Gapes elc
.

wieder voll «nd ganz comjiletirt, sodaß ich nunmehr wieder in allen Preislage« die bekannt große
und reichhaltige Auswahl biete.

HIV « IXW ^

Einige große
qewShnlicher

Kinder -

find eingetroffen. Ich
sehr billigen Preisen .

»GGGWGGGGGWGWW

Sendungen
und feiner
1

agen
empfehle dieselben zu

Gmirte mi> mgmick
Damen- n . kinderhüle,
Bänder, Blumen, Federn, Brautkränze
und Brautschleier, Hauben , Spitzen usw.
empfiehlt in großartiger Auswahl zu

billigen Preisen

s!t>sil !islm8kiMN , keeliltt ! !' ttok.)
Montag , den 6 . April ( zweiter Osterfeiertag ) :
I . MW ÜK8 WUM« -WM>U MWfN.

(1 . Abonnementsvorstellung ) .
Nlt xlnnLoullvr ^anotuttaox an vontlli» «» «. « v .

Lustspiel in 4 Akten von V . Sardou .
Z» Kaanover 100 mal «ater stürmischem Meifalk aufgesützrt.

Catharinc Hübscher, Wäscherin, unter dem Namen 8 » m» bdav , Fräul .
Thea v . Gordon .

Preise der Plätze:
1 . Platz nummerirt Mk . 1,75 . Vorverkauf 1,50 .
1 . Platz Mk . 1,25 . „ 1,00 .
Gall -rie 50 Pf . , Militär ohne Charge 30 Pf .

Vorverkauf in den Cigarrcnhandlungen der Heeren Kkeistendors ,
Roonstraßc , und Lessmann , Bismackstraße .

Kasfeuöffnnng V Uhr. Anfang der Vorstellung Vst, Uhr.
Im Interesse des x . t . Publikums ist ein Abonnement eingerichtet

worden und die Preise hierfür wie folgt festgesetzt.
1 . Platz (nummerirt ) für 12 Vorstellungen 15 Mk . 1 . Platz für

12 Vorstellungen 9 Mk.
Dienstag , den 7 . April :

II . MW SW WMMUMM NlM .
(2 . Abonnementsvorftellung .)

Zum ersten Male ! Zum ersten Male!

Das Glück im Winkel .
Schauspiel in 3 Akten von Kermann Sndermann .

Dieses neueste Werk Sudermann 's wurde in Hannover 50 Mal aufgesührt .
Elisabeth . . Frl . Thea von Gordon .

Kafsrnöffunng Vst, Uhr. — Anfang der Vorstellung 8 Uhr.
Dl «

ls. Wests. «. ammerl.

H . § chiffIIkff
ViOiNstlPckstp . f4s .

Strohhüte zum Waschen und 4- s Pw
Modernifiren, sowie F-devn zum Reini¬
gen und Kräuseln nehme entgegen .

«- so Pfd . , pr. Psd. VS Pf ,

Vorckersckmkm
pr. Pfd. «S Pf .,

empfiehlt

Le. IiUttvr .
Empfehle

koren ! Ksbstt

Dem Zuge der Zeit
folgend , gewähre vom 15 .
März ad auf meine be¬
kannt billigst g stellten
Preise

K Prozent MM
Jeder Milbige Kunde

erhält ein Kontobuch , in
welches alle Einkäufe ein¬
getragen werden und wird
der Rabatt am Schluffe
jeden Monats bei neuen
Einkäufen in Anrechnung
gebracht. Ich bitte von dieser
günstigen Einrichtung recht
fleißig Gebrauch zu machen.

Wonrössren
in allen Weiten billigst.

0. 8kki»ick, Kifft.
LtzLekIiid

MoliiiMM .

Heute Donnerstag , Abds . 8 st , Uhr ,
in O . Eilers Restaurant :

V Kegeln . A
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Ser krLses .

Geöurts - Anzeige.
Die Geburt eines SohueS zeigen

ergebenst an
ILllll « und Frau .

Sande , den 1 . April 1896 .

Hodes -Anzeige.
Heute erhielten wir die traurige

Nachricht, daß mein lieber Sohn
und unser Bruder , der Kapitän

Georg Frielingsdorf
am 23 . März , auf der Heimreise
begriffen , über Bord gespült
wurde .

Frau Frielingsdorf Wwe .
und Kinder .

R . ? vl8 , 73 Neue Wilhelmshavener Straße 73,
Ecke des Metzer Weges.

MMkför MM
mit zweimal täglich je einstündiger
Beschäftigungszeit .

C I . Rrw»ldt.

Habe einen

Ladenmit kl . Wohnung
(Bismarckstraße 21) zu vermiethe «

Näheres , bei
Hchmidt , Panter Mühle .

Zerkleinertes , durchaus trockenes

eichenes Brennholz
liefere n Kubikmtr . frei ab Lagerplatz
zu 5 Mk ., frei ins Haus zu 5st , Mk .

W. Dakruberg. Wilhelmstr. 5».

Lvlimvk Vluid .
Heute Donnerstag:

Gäste willkommen.

sMINT llök KUMM
von Bant «nd Umgegend.

Morgen Donnerstag Nachm. 4 Uhr :

beim Gastwirth Rautmann in Kopper-
hörn .

Wegen Erledigung einer wichtigen
Tagesordnung wird um das Erscheinen
sämmtlicher Mitglieder gebeten.

Vvr VarstsvL

Hodes -Anzeige.
Heute Vormittag verstarb durch

einen Unglücksfllll unser lieber
kleiner Zwillingssohn u . Bruder

im nahezu vollendeten 4 . Lebens¬
jahre . Dies zeigen tiefbetrübt
an mit der Bitte um stille Teil¬
nahme

G . Tienzrl und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 4 . d . M ., Nach¬
mittags 8 Uhr , vom Sterbe Hause
(Börfenstraße 37 ) aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters , sowie für die vielen Kranz¬
spenden und insbesondere dem Herrn
Pastor Harms für die trostreichen
Worte am Grabe des Entschlafenen
sagen wir unfern innigsten Dank .

Bant , den 1 . April 1896 .
Wittwe Johanne Herbold

nebst Kindern .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Vellage.
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Donnerstag, de» 2. April 189«.
Politische Legenden »

Die internationale Schuldenkommisston in Kairo hat mit

vier Stimmen (England , Deutschland , Oesterreich -Ungarn , Italien )

hcn englischen Antrag auf Verwendung einer halben Million

Pfund aus dem Reservefonds zu der Dongoka - Expedition be¬

willigt. Die Vertreter Frankreichs und Rußlands bestritten die

Kompetenz der Kommission zu einem solchen Beschlüsse , legten
Verwahrung ein und verließen die Sitzung . Das französische
Syndikat der Gläubiger Egyptens will gerichtlich gegen die Kom¬

mission Vorgehen . Damit wird schwerlich viel erreicht werden ,

jedenfalls wird damit die Auszahlung der ersten Rate im Be¬

trage von 200OOO Pfund und die Expedition selbst nicht aufge¬

halten . Wie sich Frankreich und Rußland weiter Politisch zu
der Angelegenheit stellen werden , bleibt abzuwarten .

Inzwischen müssen einige Mythenbildungen über die Stel¬

lung Deutschlands zerstört werden . Zunächst war es ausgefallen ,
daß einige Blätter die Zustimmung Deutschlands in der egyp-

tischm Asage so auslegten , als ob nun das deutsche Kabinet ge-

halten scr , auch in jeder andern Frage seine Haltung nach den

besonderen Interessen Italiens oder Oesterreich - Ungarns einzu-

richtcn . Eine solche Verpflichtung liegt im Dreibundvertrage
durchaus nicht vor . In der eghptischen Angelegenheit dursten
der Wunsch und das Interesse Italiens für uns entscheidend
sein , weil es einmal in unserem eigenen Interesse liegt , dem

Bundesgenossen zu helfen, und weil wir zweitens durchaus kein

Interesse daran haben, den englischen Einfluß in Egypten zu be¬

seitigen und eine französisch-englische Verständigung zu fördern .
Daraus folgt durchaus nicht, daß wir nun zum Beispiel in der

Mecrengensrage verpflichtet seien , irgend eine zukünftige Politik
unseres anderen Bundesgenossen, Oesterreich-Ungarns , ohne wei¬

teres Mitzumachen. Damit würde die deutsche Politik in unzu¬
lässiger Weise festgelegt und würden unsere freundlichen Be¬

ziehungen zu Rußland unnöthig erschwert. Der Dreibundver¬

trag bietet den Verbündeten Schutz gegen kriegerische Angriffe ,
läßt aber jedem Thcile für die Behandlung von Sonderinteressen
freie Hand .

Auf der andern Seite suchen englische Blätter den Glauben

zu erwecken , daß sich Deutschland und der Dreibund England
wieder genähert haben . Ein Blatt versteifst sich sogar zu . der

Albernheit , es so darzustellen, als ob Deutschland aus seine In¬
teressen verzichtet habe , um England einen Dienst in Egypten
leisten zu können . Es darf mit guten Gründen behauptet wer¬
den , daß sich in den Beziehungen zu England nichts geändert
hat , insbesondere ist nichts im Sinne einer Annäherung von

deutscher Seite geschehen, und die deutsche Politik in Bezug auf
Südafrika besteht genau so fort , wie sie Frhr . v . Marschall im

Reichstage dargelegt hat . Wenn England durch die Macht der

Thatsachen dazu gedrängt wird , aus seiner glänzenden Jsolirung
herauszutreten und wieder Anschluß an den Dreibund zu suchen,
haben wir nichts dagegen, nur wollen wir nichts zu den Kosten

beitragen , am wenigsten durch den Verzicht auf eigene Interessen .
Die verständigeren russischen Blätter sind daher auch im Rechte,
wie sie meinen, daß die Haltung Deutschlands in Egypten wegen
Italiens begreiflich sei , und daß es wohl mit der Erweiterung
des Dreibundes zu einem Vierbunde noch gute Wege habe.

B K L r f ch e s U e 1 ch.
Berlin , 29 . März . Zur Angelegenheit v . Kotze schreibt

das „Kl. I . " : Die Affäre v . Kotze, welche, soweit sie die Person
des Cercmoniemneisters v . Kotze anbetrifft, , durch die dem Letz¬
teren vom Kaiser ertheilte Warnung ihren offiziellen Abschluß er¬

halten hat , wird nunmehr in den allernächsten Tagen Privatim
aus dem Wege des Duells zwischen den Ceremonienmeistern v .
Kotze und v . Schräder ausgetragen werden . Es hatten sowohl
das Ehrengericht des Offiziercorps der Zietenhusaren in Rathe¬
now wie auch dasjenige der Königsulanen in- Hannover gegen
Herrn v . Kotze ein Urthcil gefällt , welches auf Ausstoßung des

Herrn v . Kotze aus dem Heere erkannte . Der Kaiser hat diese
beiden Urtheile nicht bestätigt, vielmehr dieselben in eine einfache
Warnung an Herrn v . Kotze umgewandelt . Damit ist die Satis -

saktionssähigkeit des Herrn v . Kotze wieder hergestellt und der¬

selbe ist nunmehr in der Lage , seinen Hauptgegner in der lei¬

digen Affäre der anonymen Priese Herrn Ceremonienmeister v .

Schräder zur persönlichen Rechenschaft zu ziehen .
Berlin , 30 . März . Dem preußischen Abgeordnetenhause

ist der Entwurf des schon vor längerer Zeit in Aussicht gestellten
Gesetzes über die Handelskammern zugegangen . Nachdem die

Landwirthschaft in den Landwirthschastskammern eine kraftvolle
und leistungsfähige Organisation erhalten hat , auch das Hand¬
werk einheitlich organisirt werden soll in Handwerkerkammern ,
war es unvermeidlich, daß auch der Handel und die Gewerbe
eine ihrer Bedeutung und den veränderten wirthschaftlichen Ver¬

hältnissen entsprechende einheitliche Interessenvertretung erhielten
Es lag,nahe , diese Interessenvertretung des Handels bei seiner
Bedeutung für den Nationalstaat auch von Reichswegen durch
eine das ganze Reich umfassende Organisation vorzusehen. Man
hat sich nicht dazu entschlossen . Der in Rede stehende Entwurf
beschränkt sich auf die besonderen preußischen Verhältnisse und
verfolgt den Zweck , obligatorische, über das ganze Staatsgebiet
vcrr heilte Handelskammern zu schaffen , welche als staatlich an¬
erkannteOrgane des Handclsstandes ständige Wechselbeziehungen
zu den Staatsverwaltungsbehörden unterhalten sollen, und deren
bisherige Ausgaben dahin erweitert werden , daß sie einerseits
oic Forderung von Handel und Gewerbe mit allen zweckdien

sowie die technische, geschäftliche und sittliche

L 2 ^ dabin beschäftigten Gehüsten und Lehrlinge zur
Pflicht haben , anderseits das Recht erhalten , sich über Maß
regeln rer Gesetzgebung und Verwaltung zu äußern , welche die
allgemeinen Handels - und. gewerblichen Interessen bezw. die be-
Wndcien Interessen bestimmter Bezirke berühren . Sie erhalten
dm Rechte Mistsscher Persönlichkeit, dürfen Anstalten , Anlagen

^ 'urichtungen aller Art zur Pflege des Handels und des
Gewerbes begründen , unterhalten und unterstützen , und sind
befug. , Gewerbetreibende der im Z 36 der Reichsgewerbeordnung

czeichnetcn Art öffentlich anzuftellen und zu vereidigen, sowie

zu
^

ve -mnftaltm
' ^ biete der Handels - und Gewerbestatistik

Arbttn - 'ÄoM Vorschläge der Kommission für
V

den „Schutz der Angestellten in Ladengc

Merwi
bereits veröffentlicht haben , geben zu mau

2 ^ Ae . Bor chläge beginnen : Offene Ver -

Ww ^ o m .-
^er Zeit von 8 Uhr Abends bis 5

5 b . ,bi7 -5 Publikum geschlossen sein . Unter Ziffer

siebe kür dn6 N Zeit , während welcher die Verkaufs

L brlmm^ n^ d^ k' ^ ^ ffnet ist , dürfen Handlungsgehilfen ,
Lehrlinge und Geschaffener zur Arbeit für das Geschäft nicht

herangezogen werden . Nach Ziffer 6 muß den Angestellten zur
Einnahme der Hauptmahlzeit eine „angemessene Pause " gewährt
werden, die, sofern das Mittagessen nicht vom Prinzipal gewährt
wird , mindestens IV , Stunden dauern muß . Hiernach können
also jene Kolouialwaarenhändler — die Wohl im Allgemeinen
ihre Läden früher als andere Kaufleute öffnen, — für den Fall ,
daß sie ihren Angestellten das Mittagessen gewähren und ihnen
zur Einnahme desselben nur eine halbe Stunde Zeit lassen, ihre
Angestellten immer noch 14V, Stunden beschäftigen f die Kauf¬
leute aber , die die größere Mittagspause von I V, Stunden geben,
könnten ihre Angestellten noch zu 13 >/, Stunden thatsächlicher
Arbeitszeit zwingen . Daß die Angestellten mit solchem „Arbeiter¬

schutz " nicht zufrieden sein werden, liegt aus der Hand . Sie
würden sicher eine Bestimmung viel lieber sehen , die besagte, daß
Angestellte nicht über 10 Stunden täglich zur Thätigkctt heran¬
gezogen werden dürfen . Und um welchen Preis soll für die An¬

gestellten nur dieser Arbeiterschutz" , der sie nicht schützt, erkauft
werden ? Nach 8 Uhr Abends darf — wenn die Vorschläge der

Kommission Gesetz werden — kein Laden mehr geöffnet sein .
Und nach Ziffer 2 darf von 8 Uhr Abends ab ein Hausirhandel
nicht mehr stattfinden , wenn die Polizei es nicht erlaubt . Auch
dem Ruhebedürfniß der Automaten soll von 8 Uhr ab Rechnung
getragen werden . Was man also für gewisse Sonntagsftunden
als einen unerhörten Eingriff in die persönliche Freiheit von

Hunderttausenden , als eine schwere und kaum erträgliche Beein¬

trächtigung des Publikums empfand , soll nun auch auf die Abend¬

stunden der Wochentage übertragen werden . Der durch den La¬

denschluß än den Sonntagen vielleicht schon fast bankerotte kleine

Cigarrenhändler , der keinen Angestellten beschäftigtund etwa mit

seiner Frau zusammen das Geschäft versieht, darf künftig Abends
8 Uhr keine Cigarre mehr verkaufen , auch nicht an einen Hand¬
lungsgehilfen , der den ganzen Tag über nicht Zeit hatte , für

feinen Bedarf zu sorgen, also gezwungen ist, wenn er das Be -

dürfniß zu rauchen empfindet, in ein Restaurant zu gehen . Eine

Familie , die beim Abendessen entdeckt , daß noch etwas fehlt , ist

nicht mehr in der Lage, das Fehlende zu beschaffen . Kein Stück

Wurst , keine Flasche Bier , kein Liter Petroleum , nicht einmal
eine Flasche Mineralwasser für einen Pötzlich unwohl Gewordenen

ist mehr aufzutreiben . Man verbietet also selbstständige Ge¬

werbetreibenden , die gern arbeiten möchten, um nicht zu ver¬

hungern , die Arbeit , man unterbindet ihnen die Lebensader , man

macht den armen Hausirer , der sich Abends mit dem Verkauf
von Zeitungen , Streichhölzern und ähnlichen Dingen schlecht und

recht ernährte , zum Ortsarmen und, was die Hauptsache ist, da

es für jeden Einwohner des Reiches zutrifft , man hindert as

Publikum an der Befriedigung seiner naturgemäßen und erlaubten

Bedürfnisse Daß Komische an der ganzen Sache ist, daß mtan

gerade die Angestellten, zu deren Gunsten die ganze Aktion unter¬

nommen wird , hindert , ihre Bedürfnisse einzukaufen. Der Effekt
aber wäre wieder eine Schädigung des Kaufmanns , der mit Le¬

bens- und Genußmitteln handelt . Wenn man sie, was wir voll¬

ständig billigen, die kaufmännischen Angestellten schützen will ,

schlage man Bestimmungen vor , welche den Angestellten wirklich

zu Gute kommen, ohne die selbstständigen kleinen Gewerbetrei¬
benden zu ruiniren und das Publikum zu beeinträchtigen . Werden

die Vorschläge der Kommission aber Gesetz , so wird die Sozial¬
demokratie wieder einen immensen Zuwachs aus den Kreisen derer

erhalten , die durch dieses Gesetz geschädigt werden .
Berlin , 30 . März . Den Reichstagsabgeordneten Ahl-

wardt betrifft eine in den New Z)ork Times ^ abgedruckte Er¬

klärung der amerikanischen Antisemitenvereinigung , unterzeichnet
von dem Präsidenten I . Hessel und dem Sekretär I . Schwert¬

feger , beide in Brooklyn . Die betr . Kundgebung brandmarkt

Ahlwardt als einen Blutegel und besagt , daß der Antisemiten¬

apostel seine Propaganda nur betreibe, um so viel Geld wie

möglich herauszuschlagen . In der Erklärung heißt es wörtlich :

Die Leiter der Vereinigung haben es als unverträglich mit ihrer
Würde gefunden, noch länger irgend eine Verbindung mit Herrn
Ahlwardt zu unterhalten . Ahlwardt hat persönlich zu so vielen

niedrigen Hilfsmitteln gegriffen , wie sie selbst für den ärmsten
Hebräer zu niedrig sein würden . Er hat geradezu ein Gewerbe
daraus gemacht, überall , wo er Gesinnungsgenossen traf , sofort
Geldcontributionen zu erbetteln . Obwohl ihm für jedes Auf¬
treten ein nettes Sümmchen bezahlt wurde , wozu noch eine frei¬

willige Beisteuer in Brooklyn kam , die ihm allein 60 Pfund
Sterling ( 1200 Mk .) in einer Woche einbrschte , behauptete er

permanent , in Geldverlegenheiten zu sein . Bald behauptete er,
daß er seine Uhr hätte versetzen müssen , oder daß seine Hotel¬
rechnung noch unbezahlt sei , oder daß Schuster und Schneider
aus Bezahlung dringe , und daß er darum Geld haben müsse .
Wir gaben ihm auch immer neue Summen , bis wir endlich

dahinter kamen, daß Ahlwardt diese Vereinigung nur gegründet

habe , um ihm bei seiner Aufgabe , Geld zu machen, dienlich

zu sein .
Die ersten weiblichen Abiturientinnen , welche durch be

sondere Erlaubniß des Cultusministers zur Abgangsprüfung am

königl. Luisenghmnastum zugelasscn wurden , haben heute Mittag
sämmtlich das Examen bestanden. Es sind dies sechs junge

Mädchen, welche einen von einem Fräulein Helene Lange einge¬
richteten und geleiteten Ghmnasialcursus besucht haben .

Mülhausen i . E . , 30 . März . Der Buchdruckerstrike ist

nach zweitägiger Dauer beendet. Sämmtliche Gehilfen haben

heute Vormittag die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder

ausgenommen ._ _
A Ä s l a s d.

Barcelona , 30 . März . Bei einem Konzert, das hier

gestern Nachmittag stattfand , nahm die Menge die vorgctragcne
vaterländische Hymne mit Begeisterung aus, brach in Hochrufe

auf Spanien aus und verbrannte eine amerikanische Fahne .

Bulawayo , 28 . März . Die Matabeles haben eine aus

Mann , Frau , drei Söhnen und drei Töchtern bestehende Familie
ermordet . Die Aufständischen sammeln sich 30 Meilen östlich
von Bulawayo , welches gegen einen Angriff gut gerüstet ist . 38

Männer und Frauen im Lager zu Jnseza wurden vor den Auf¬

ständischen gerettet . Den Polizeimannschaften , welche Eingeborene

sind , wurden die Waffen abgenommen .

Lokale «.
- j- Wilhelmshaven , 1 . April . Beim hiesigen kaiserlichen

Postamt treten mit dem heutigen Tage folgende Veränderungen
ein : Es werden versetzt die Postassistenten Tocl und Podewasch

von hier nach Oldenburg , v . d . Heide nach Berlin , die Post -

aMeuten Mielingwa zu Berlin , Fangmann zu Oldenburg ,

Kleihauer zu Weener und Block zu Osnabrück nach Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 1 . April . Von heute av werden bei
der Werft gelbe Arbeiterkarten zur Ausgabe gelangen .

Wilhelmshaven , 1 . April . Mit Bezug aus die Zuge¬
hörigkeit zur hiesigen Marinegemeindc möge darauf hingewiesen
werden, daß die Beamten der kais . Werft zu dieser Gemeinde
gehören . Trauungen hat der Pfarrer des Bräutigams vor¬
zunehmen . Ist Letzterer also ein Werftbeamter , so vollzieht der
Marinepfarrer die Trauung . Heirathet die Tochter eines
Werftbeamten einen nicht zur Marinegemeindc Gehörigen , so
fällt die Trauung dem betr . Civilgeistlichen zu .

Wilhelmshaven , 1 . April . Zur Beschaffung einer großen
Schuluhr für das Schulgebäude an der Ecke der König- und
Oldenburgerstraße wird jetzt eine Sammlung veranstaltet .

Wilhelmshaven , 31 . März . Preußen hat im Jahre
1894 353 887 männliche und 325 906 weibliche, überhaupt
679 793 Personen durch den Tod verloren . Die Zahl der

außerdem den Standesbeamten gemeldeten Todtgeborenen belief
sich auf 39 789 ( 22 298 männliche und 17491 weibliche Personen ) .
Ohne Berücksichtigung der Todtgeborenen beträgt die Sterbe¬

ziffer , auf 1000 am 1 . Januar 1894 Lebende berechnet, für die

Bevölkerung überhaupt 21,8 , für den männlichen Theil 23,0 ,
für den weiblichen 20,5 . Während der Zeit von 1875 bis 1894

bewegte sich die Sterbeziffer für die männliche Bevölkerung von

23,0 bis 28,1 , für die weibliche von 20,5 bis 24,6 und für die

Gesammtbevölkerung von 21,8 bis 26,3 auf 1000 Einwohner ,
die Sterbeziffer des Jahres 1894 ist also die niedrigste in dem

zwanzigjährigen Zeiträume . Die günstigsten Sterblichkeitsver -

hältniffe Herrichten im Jahre 1894 im Regierungsbezirk Aurich
mit 15,5 , die ungünstigste im Regierungsbezirk Breslau mit 26,6 .

Aus der Umgegend und der P omry .
Jever , 29 . März . Dem von der Direktion des hiesigen

Großherzoglichen Marien -Ghmnasiums am Schluß des Schul¬
jahres herausgegcbenen Jahresbericht entnehmen wir folgende
Mittheilungen : Die Anstalt wurde von 125 Schülern besucht -
von diesen waren 76 aus Jever , 28 aus dem Jeverlande , 4

aus dem übrigen Großherzogthum , 15 aus anderen deutschen
Staaten und 2 aus anderen Erdtheilen (Java ) . Im Laufe des

verflossenen Schuljahres wurde Herr Franzen zum wiffenschast -

liaen Hilfslehrer , Herr Dr . Bolckmar zum Oberlehrer und Herr
Oberlehrer Dr . Schmidt zum Prostssor ernannt . Der bisherige
Direktor Stcinvorth verlaßt das Mariengymnasium , um die

Direktion des Großherzoglichen Gymnasiums in Oldenburg zu
übernehmen - zu seinem Nachfolger ist Herr Kuhlmann , bisher

Oberlehrer am Gymnasium zu Oldenburg , berufen.
EmVe«, 30 . März . Als Tag der Einweihung des hier

im Stadtgarten — dem Rathhause gegenüber — zu errichtenden
Denkmals Kaiser Wilhelms I . , das vom Bildhauer Georg

Küsthard in Hannover ausgesiihrt wird , ist vom Magistrat und

Bürgervorstehercollegium Sonnabend , der 27 . Juni , in Aussicht

genommen. An dem Tage findet hier der Kriegertag und am

folgenden Tage daS Ostfriesische Kriegerbundessest statt .
Haimover , 30 . März . Die vier Glocken für die neue

Garnisonkirche sind heute Nachmittag vor der Kirche cingetrofseu.

Jede Glocke trägt folgende Inschrift : „Mich goß aus 1870 er¬

beutetem französischen Gcschützgn : , das Kaiser Wilhelm il huld-

vollst gespendet, Gustav Collier , Zehlendorf , Berlin 1895 ." —

Die Uhr ist ebenfalls cingetroffen und wird schon aufgestellt .

Die Orgel wurde gestern in Gegenwart der Militär - und Civil -

behörden abgenommen . Die Kupferdeckung der Thürme wird

noch in dieser Woche vollendet. — Die Einweihung der Kirche

findet erst im Mai statt . (Hann . Cour .)
Hannover , 31 . März . Der Landcsvercin Hannover des

Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins ernannte den Herrn
Grasen E . zu Inn - und Kuhphausen in dankbarer Anerkennung

seiner Verdienste um den Verein ' zum Ehrenpräsidenten des

.Landesvereins .

V e r M i s ch t k s.
—* Berlin , 28 . März . Der Firma Siemens und

Halske ist jetzt die Genehmigung zur Herstellung einer

elcctrischen Hochbahn von der Warschauer Straße nach dem

Nollendorf -Platz , also von den östlichen nach den westlichen

äußeren Stadttheilen Berlins , auf 90 Jahre crtheilt worden .
—* Berlin , 30 . März . Dem Vernehmen nach ist das

Kroll '
sche Etablissement , welches seit anderthalb Jahren von dar

General -Intendanz der Königl . Schauspiele gepachtet war , nun¬

mehr von letzterer für den Betrag von 2 Mlll . Mark käufltch
erworben worden .

— * Hamburg , 30 . März . Die Hamburg -Amerikanische
Packetfahrt - Aktiengesellschaft bringt für das abgelaufene Jahr
eine Dividende von 5 "/, zur Verthrilung .

— * Stettin , 28 . März . Der Ausstchtsrath des „Vulkan "

beschloß in seiner heutigen Sitzung , der Generalversammlung die

Vertheilung einer Dividende von 6 pCt . für 1895 (wie im Vor¬

jahre ) zur Genehmigung vorzuschlagen.
— * (Neueste Methode zur Anfertigung moderner Kleider .)

Man nehme den Stoff zu zwei Röcken und mache daraus die

Aermel - dann nehme man den Stoff zu einem Aermel und mache
daraus den Rock .

—* Schmerzloses Zahnreißen . „Hier werden schmerzlos

Zähne herausgenommen, " las Herr Huber , als er die Stadt

besuchte , auf einem ganz neuen Schilde . Da er schon längere

Zeit einen „bösen Zahn " hatte , trat er ein und fragte den ent¬

gegenkommenden Zahnkünstler mißtrauisch : „Tbut 's aber auch

wirklich nicht weh ?" „Meine Methode, die Zähne herauszu¬

nehmen, schmerzt nicht, nehmen Sie nur Platz, ich werde sie

Ihnen sogleich erklären ." Damit nahm er eine Zange und

that an dem Zahne einen mächtigen Ruck, so daß Herrn Huber

Hören und Sehen verging . „Sehen Sie ", sagte er, „so nahm

man die Zähne früher heraus .
" Nun riß er nochmal an dem

Zahne , so daß Herr Huber aufschrie. „Nicht wahr , das schmerzt

auch , ja , das ist die Methode von meinem Concurrenten da

drüben , und jetzt passen Sie auf" , sagte er, den nun ganz losen

Zahn mit den Fingern hcrausnehmend , „ sehen Sie , so mache ich
es — das thut doch gewiß nicht weh ?"

Gin Vorzug
ges ächten Kathreiner 'schen Malzkaffees liegt darin , daß er zum Schutze
vegen Fälschungen sowohl , wie zur Erhaltung seines Aromas nur in
plombirtcn Palleten in den Handel kommt. Kathrelner 's Malzkassee
unterscheidet sich von allen Concurrenzproduktsn sehr wesentlich dadurch,
daß er nach einem patentirten Verfahren mit Geschmack und
Aroma des Bohnenkaffees versehen ist. Kathreiner 's Malzkaffee
kann für sich , unvermischt, getrunken werden , während er als Zusatz zum
Bohnenkaffee , dessen Geschmack noch voller und armenehmer macht und
dabei nicht nur ein gesundes , sondern auch sehr billiges Getränk tiefer. .
Kathreiner 's Malzkaffes ist daher nicht zu verwechseln mit minder-
werthigcr offener Waare .
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Steckbrief .
Ich ersuche um Festnahme und Zu¬

führung des Arbeiters Heinrich
Boleoius Peters aus Hohenstiefer¬
siel, der sich vermuthlich bettelnd im
Lande umhertreibt .

Jever , 31 . März 1896 .
Der Amtsanwalt .

Hoher .

Bekanntmachung .
Die Vertheilungslisten :

1 . einer Gemeindeumlage nach dem
Grundbesitz pro 1895/96 in Höhe
von 4 M . 20 Pf . pro bi»,

2 . einer Armenumlage pro II . Semester
1895/96 in Höhe von 35 "/g der
Einkommensteuer,

liegen von heute an auf 14 Tage in
Scholz Wirthshause zur Einsicht der
Bethciligten öffentlich aus .

Etwaige Erinnerungen gegen die
Hbhe der Ansätze sind bei Strafe des
Verlustes innerhalb dieser Frist bet
dem Unterzeichneten einzubringen .

Heppens, 30 . März 1896 .
Der Gemeindevorstand .

Athen .

Verkauf mksSaiiplLhks.
Der riederhändler Herr K. Acker

kuerselbst beabsichtigt seinen an der
Hinterstraße Hierselbst in der Nahe des
Marktplatzes belcgcnen, 4 »r 13 gm
großen

Lauplatz
zu verkaufen.

Berkausstermin ist auf

Dienstag, den 7. April d. I .,
Vormittags 1« Uhr.

im Lokale des Herrn Gastwirihs Storch
hterfclbst, Bismarckstr . 20, angesctzt ,
wozu Kaustiebhaber mit dem Bemerken
kungelnden werden, daß der Verkäufer
bei annehmbarem Gebot den Zuschlag
sofort ertheilt .

Wilhelmshaven , 1 . April 1896 .

Rudolf Laube .

Verkauf .
Weiland Fabrikbesitzer tz. Merkage

zu Ncuende Erben lassen am

Mittwoch, 8. April d. J ,
Nachm, 8 Uhr anfangend,

bet der Dampfmühle daselbst:
1 großen Brodwagen (auch als
Rollwagen zu gebrauchen), 1
Schlitten , 1 großen Kleiderschrank,
1 Sopha , 6 Rohrstühle , 1 Kassee -
tisch, 1 Küchentisch mit Blechplatte ,
verschiedene andere Tische , . 1 Eß¬
service, 2 Kaffeeservice, 2 große
Theebretter , 1 Blumenständer ,
1 Zangenbalter , verschiedenes
Steinzeug , 36 Jahrgänge einge¬
bundene „ Harteulauve " und
sonstige Bücher , 1 Petroleum -
Maschine, 1 kupfernen Waschkesscl
mit Deckel , 1 Torfkasten , 1 Buttcr -
karne , eis. Töpfe , Bratpfannen ,
2 große Backplatten , 1 Waffel '
cisen, 1 Ncujahrskucheneisen rc .

mrt Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 25 . März 1896 .

H. Ger - es,
Auktionato r .

Da ein Verkauf unseres Geschäfts,

Dampfmühle,
Bäckerei

und Ziegelei ,
mcht zu Stande kam, so setzen wir
dasselbe unter seitheriger Firma in
unveränderter Weste mit sachverstän¬
digen und zuverlässigen Arbeitskräften
fort .

Neuende, den 25 . März 1896 .
6. ösrlagv Lrdsn.
Zu vermiethen

ans sogleich oder später ein gut möbl .
Zimmer.

Bäckermeister Hivrichs ,
Müllerstraße .

611IS 8 I ^osLlS
für einen jungen Mann .

Tonndeich 56, 1 Tr . links .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundlich möbl . Wohn -
und Schlafzimmer .

_ L . livu « « , Wilhelmstr . 2

Zu vermiethen Unentgeltlich
ein freundlich möblirteS Zimmer .

Tonndeich 47, Part . r .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Wshn - und
Schlafzimmer.

Fricdrichstraße 6, Part .

Zu vermiethen
per sofort ein kleines möbl . Parterre
Zimmer .

Zerfntz. Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine sreundl . Balkon -
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche, Speisekammer , Bodenkammer ,
Keller, cventl . können 1 — 2 Zimmer
zugegeben werden . Preis 500 bis
650 Mk .

Ar. Diez, Roonftr . Nr . 17b.
Sofort zu vermii-then ein möblirtes

WO- netst Wchii»M.
Börsenstraße 7 .

Zu vermiethen
ein sein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
stube und separatem Eingang .

Börsenstraße 37.

Zu vermiethen
herschaftl. I Etägenwohunug , gr .
Balkon , gleich, Lade « mit Wohnung ,
1 . Novbr . Gökerstr . 12.

Zu vermiethen
mehrere PianinoS zum 1 . April .

Toe! S5 Böge.

Gesucht
aus sofort ein kräftiger , schulfreier
Laufbnrfche .

Lilus ^ck Luss .

Gesucht
auf sofort ein Stnudevmädche « .

Frau Stühreuberg , Tonndcich,
Schule .

Verlangt zu Ostern oder Mai ein

kriiftiM ZchmiMOlW .
U. Freymuth, Carolinensiel.

desuelii
von einem kinderlosen Ehepaar zum
1 . Mai eine 3—4räumige Oder -
wohnnug in Wilhelmhaven.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Malekgehülfe gegen
hohen Lohn.

Heinr. Janffeo,
Esens, Hoheluft (Ostfriesland ) .

Gesucht
ein möblirtes Wohu -> und Schlaf¬
zimmer von einem ruhigen Miether.

Offerten mit Preisangabe unter H .
1k . 800 bis Mittwoch , den 1 . April ,
an die Exped . d . Bl .

Hausmädchen
gesucht auf gleich oder zum 1 . Mai.

Frau Korv .-Kapt . Koelluer ,
Adalbertstraße 9k.

LueLs
zum 1 . Mai oder später eine Woh¬
nung von 5 Zimmern, mit Wasser¬
leitung usw. Neubau ausgeschlossen.
Angebote erbitte baldmöglichst.

Heider , Torp .-Kapt.-Lieut .,
Manteuffelstraße 3.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für Vor¬
mittags . Wilhelmstr . 10, I . r .

Gesucht
sofort ein Mädchen für den Vor¬
mittag .

Schwedenhaus 2, part . l .

Gesucht
ein Schmirdegeselle , sowie auf
Ostern oder Mai ein Lehrling .
A . Attmanns , Hohenkirchen b . Jever .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Kaiserstraße 16 , I . links .

versende Anweisung zur Mettnntz von
Trunksucht mit und ohne Vorwissen.
Ä .bAIKvubvrK , Berlin , Steimnetzstr .29

Hengftenberg 's
Nähmaschinen

und

I 'aLi 'A'LLsr
Da ich in obiger Fabrik lange Zeit den

Expedicntenposten inrie hatre , und noch die
engsten Beziehungen zu derselben bestehen ,
bin ich im Stande , unerreicht

billige Preise
zuWellen .

Usinr. sslitr, M Mrktzlatz.

Meine Adresse ist vom 1. Aprn

(Ostfriesland ) .

'1
Mkslmdsvev.

ssaki ' i'alMLfei 'ant äöv Ks «8.
Msi'insbököl 'lisn, ß

größtes Fahrradgeschäst hiesiger G egend,
empfiehlt zu denkbar billigsten Preisen :

Nanmann
Opel
Lehr
Brermabor
Badenia
Wanderer

IW " kseniMiit dis KU Wse M tsgok — ruek IlWviii 'SiIii'.

neuester und bester Construction .

Theilzahlnngen gestattet . Umtausch alter Räder .

Für Personen , welche gezwungen sind , täglich große
Touren zu machen, empfehle ich ein extra starkes Wokster-
reifen -Wad zu außergewöhnlich billigem Preise . D . O .

li . öMW .
Töpfermeister ,

WckHm», Gökkrsir . 14.
Lager aller Arten Kachel-Oesen,

sowie

Koch-Maschinen
in verschiedenen Systemen ,

Kepmlut« u«d Rtimzc« -er Ocfk« md Kich-
mschim «otcr priWtn md reeller Kedievuuz.

Gesucht
zum 1 . Mai eine Haushälterin .
Off . unter 6 .

'U . LN die Exp . d . Bl .
'

Die SteinMldhauerei von
I, . LivLKKma » » Vsw .,

Wilhelmshaven, Deichstr. 1, vLa-L-vln dem Girterbahrrhof ,
empfiehlt ihr großes Lager von

jHraßdenkmäternj
in Granit, Syenit , Marmor u . Sandstein ;

ferner Treppenstufen in Granit, Dolomit u. Sandstein; Fliesen ,
Schleifsteine , Grottensteine rc.

m Ausführung nach Zeichnung bei billigster Preisnotirung .

lPrinra

Pfd . 8 Pf ., 5 Psd . 35 Pst

«l . HsrdsrmML,
Kaisustr , 55 . — Grenzstr . 50 .

leiieiiHlW
für Küchen -Borten (hübsche Muster )

empfiehlt

Johann Focken,
Rothes Schloß . — Roonftr . 5 .

üsellt Mir
lli » .

Lsvkxulrvr L 10 l'ti-. ^
K -. 8- ullss », Liswarellstrusss .

Naturell -, Fond - , Fliesen - ,
Marmor -, Holz -, Decken -,

Leder-, Lincrusta - rc . ^

nebst paffenden Borden in
kolossaler Auswahl zu hervor¬
ragend billige « Preisen .
Bei Bedarf verlange man
unsere reichhaltigen Biuster -

karten zur Auswahl .

6tzdrüätzr kopLsu
Gökerstraße Nr . 15 .

(Günstigste Bezugsquelle für
Neubauten rc .)

Empfehle hochfeines

Tafelvier
in Aäfser» n«d Waschen

aus der Dampfbierbrauerei von W .
Ketköter in Jever .
Lagerbier . . . . 86 Fl . 3 Mk.
nach Pils . Art gebraut 33 Fl . 3 Mk.
ff . dkl . nach Bair . Art 27 Fl . 3 Mk.

Bringe mein

EigarrengMäft
in empfehlende Erinnerung .

Pro 100 Stück von 2 Mk . bis
20 Mk .

Empfehle ferner den Herren Wirthen
mein großes Lager

Kohlensäure .
M . I'

LLALLM
am neuen Marktplatz an der

Bismarckstratze.

und

Wüma ,
Seit 20 Jahren litt ich an dieser

Krankheit , so daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte,- ich bin
rtzt von diesem Uebel durch ein austra¬
lisches Mittel (kein Geheimmirtel ) be¬
reit und lasse es meinen leidenden
Mitmenschen gerne zukommen.

Auskunft gebe ich über dieses Mittel
Jedermann umsonst und postfrei .

Kling enlhak i . S .
U « ss »

Empfehle feinste

Dalrerfche
und

Eierkartuffelil
zum billigsten Tagespreise .

Z. A . Egberts .
«LzMköiM

jetzt nur 1,50 Mk .
netto p . comptant .

c. Llviok , MWker .
Novnstraße 15 .

O u1v8 D,OZsl8.
Friederikenftr . 7 , 2 Tr .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr .^ 46.)
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